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Abonnements⸗Preis: In Breslau 
25. Jahrg. frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Verſicherungsweſen. 

— Die „Friedrich Wilhelm“ Lebens und Ga- 
rantie⸗Verſtcherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Berlin hat, 
wie wir hören, im vorigen Jahre befriedigende Reſul⸗ 
tate erzielt. Der Zuwachs an neuen Verſicherungen 
beträgt ungefähr ½ Millionen Thaler; auch | 
die „ e 3 
erreicht. Ueber die Vertheilung Dei A 
deren Höhe behalten wir uns für's Erſtere nähere 
Mittheilungen vor. u auifche eloyd⸗ 

ettin, 15. März. Der „Ger m l 
Wald Seit — Clafſificirung an San 
welche erft vor Kurzem, wie wir damals berichteten, 
fein erſtes Schiffsregifter veröffentlichte, ſchreitet in 
ſeinen Beſtrebungen a vorwärts. Einen Beweis 
davon liefern die ſoeben erſchlenenen „Bau⸗Vorſchriften“, 
der Geſellſchaft. welche im Auftrage des Verwaltungs: 
rathes für die techniſche Commiſſion eine auf dieſem 
Gebiete anerkannte Autorität, der hieſige Schiffsbau⸗ 
meiſter F. Schüler, verfaßte. Derſelbe hat in dieſer 
Schrift kein neues Syſtem aufgeſtellt, ſondern ſich nur 
beſtrebt ein möglichft getreues Bild des jetzt von den 
erſten Technikern der meiſten Nationen durchſchnittlich 
befolgten Schiffsbau -Spſtems zu geben. In der Ein: 
leitung zu den „Bau-Vorſchriften“ iſt die Beſtimmung 
aufgenommen „daß dieſelben alljährlich ei er Reviſton 
durch Sachverſtänoige aus allen deutſchen Küſten⸗ 
Diſtrieten im Verein mit den Beamten des „Germa⸗ 
niſchen Lloyd“ unterzogen werden ſollen.“ Es wird 
alſo Aufgabe und Verdienft der Herren Sachverſtändigen 
ſelbſt fein, den Bau⸗Vorſchriften des „Germaniſchen 
Lloyd“ denjenigen Grad von Vollkommenheit zu geben, 
deſſen derartige allgemeine Regeln überhaupt fähig ſind. 
Die von dieſer ſo zuſammengeſetzten Commiſſion be⸗ 
ſchloſſe en Abänderungen der Bau-⸗Vorſchriften unter⸗ 
liegen der Genehmigung des ah in 
welchem die Intereſſen En 1 u. 
vertreten find und treten er 

ach ihrer Publication in Kraft. Es tft nur 
en daß 52 Unternehmen auch ferner in 
einem Gedeihen fortſchreite, und fi zu einem immer 
höheren Grade der Vervollkommnung entwickele. 

B. Hamburg, 15. März. Auf die auch in die 
Spalten Ihres Blattes übergegangene Notiz, betreffend 
die hieſigen Aſſecuradeure Ziekurſch u. Schröder, bitten 
wir auch der nachftehenden Notiz Aufnahme zu gönnen: 
geſchieht hiermit ſehr gern. D. R. 

Geſtern, den 9., wurden die biefigen Verſicherer, 
Herren Ziekurſch u. Schröder vom Polizeiherrn nach 

ner Verfügung der Löſchdeputation in 45 772 Strafe 
ein men, weil dieſelben dieſer Behörde eine, ſtraf⸗ 
ae e Schmähungen enthaltende Eingabe gemacht 
es Nach einem in der „Berliner Zeitung vom 
. März vorkommenden högniſchen Artikel über ham ⸗ 
vurgiſche Einrichtungen im Löſchweſen, welche an bie 
Broſchüre der Herren Ziekurſch u. Schröder anknüpft, 
Scheint die Revange für jene Strafe im Voraus genom⸗ 
men zu fein. Es tft nicht zu erſehen von wem Wäre 
der Artikel von hier inſpirirt, ſo würde dies ein neuer 
Beitrag ſein zu der fabrikmäßigen Verklatſchung der 
Baterſtadt, der man jetzt fo oft in fremden Blättern 
eee e nen 
eine „Verordnung für das vn 
. Elb⸗Inſeln“ erlaſſen 1 5 ent 
Iffentlicht worden iſt, wovon ein Exemplar RR ; 
folgt. [Danken beftens, 15 aber für uns hier nicht da 
mindeſte Intereſſe. D. R. 2 #6 

D. V. Felten (Hannover). Gegenwärtig iſt 
man hier auch mit der Bildung einer Ziegen⸗Verſiche⸗ 
rungs Geſellſchaft veſchäftigt. Das Iuftitut ſol als⸗ 
bald in's Leben treten. (Wir wünſchen der Geſell⸗ 
At alles mögliche Gute, erbitten uns ind, im 

ebr EN br 190 fr 7 
erungs⸗We aft zu zig. 
Wubrend. 1 5 in Nr. 60 unſeres Handels⸗Blaktes 
i bei dieſem A Eger Erläuterungen gebracht 
welchen die Leben sie Zuf,die Regulative, nacı 
zu Ceipgig ren Werfigerten @Sutionsteftellungen 
zu vermit eln bereit iſt, U ngewiejen haben find Wir 
ehr in der angenehmen L f 
aunme! anzen Wortlaute age, dieſes Negula- 
Au 5 ! aute nach hier folgen laſſen 
zu ER 


J Wir fordern die Beamten aller Kategorlen, 
RS die Poſt⸗, Communal⸗ und Eifen orien 


durch Aſſecuradeure 


| 


has ſellſchaft unentgeltlich zu erlangende Regulativ. 


Freitag, den 19. März 1869. 


V § 1. 

Die Lebensverſicherungs⸗Beſellſchaft zu Leipzig 
gewährt ſolchen Perſonen, welche bei ihr mit min- 
deſtens 500 Thalern lebenslänglich verſichert ſind 
und in Folge dienſtlicher Stellung Cautionen zu 
beſtellen haben, zu dieſem Zwecke Darlehne. Ver⸗ 
ſtcherte, welche in Privatdienſten ſtehen, können ſolche 
Darlebne nur mit Genehmigung des Geſellſchafts⸗ 
Ausſchuſſes erhalten. 


1 § 2. 
Das einem Verſicherten zu gewährende Darlehn 
darf ſich höchſtens auf ½ des vorſchußfreien Betra⸗ 
ges der ir r belaufen. 


Das Darlehnsgeſuch iſt unter Beifügung des 
Verſtcherungsſcheines, bez. des über denſelben vom 
Directorium ausgeſtellten Depoſttenſcheines und eines 
Aufgeldes von ½ pCt. der gewünſchten Darlehns⸗ 
ſumme bei dem Director tum der Geſellſchaft unmit⸗ 
telbar einzureichen, welches über Gewährung oder 
Ablehnung deſſelben, und zwar ſoweit thunlich unter 
Beirath anderer Verſtcherter, welche von der Geſell⸗ 
0 Ne erhalten haben, Entſchlie⸗ 
ung faßt. 

Wenn und inſoweit das Geſuch abgelehnt wird, 
erhält der Antragſteller das gezahlte Aufgeld zurück, 
wenn und inſoweit das Geſuch gewährt, oder vom 
Antragſteller vor oder nach der Gewährung Au 
oder theilweiſe zurückgezogen wird, verfällt das Auf⸗ 
geld der Geſellſchaft als Beitrag zu den allgemei⸗ 
nen Verwaltungskoſten. 


§ 4. 

„Jeder Darlehnsempfäng er hat der Geſellſchaft 
a. über das ihm gewährte Darlehn gerichtlich oder 
notariell einen Schuldſchein auszuſtellen, in 
welchem er ſich den Beſtimmungen des gegen⸗ 
wärtigen Regulativs unterwirft, und zu Sache 
ſtellung der Erfüllung der ihm nach dieſem Re⸗ 
ulative obliegenden Verpflichtungen der Geſell⸗ 
(Ser alle feine Anſprüche aus feinem Ver⸗ 
cherungs⸗ oder Depoſitenſcheine verpfändet, ſo⸗ 
wie alle Anſprüche auf Rückempfang der von 
ihm beftellten Caution abtritt und ſich zu dieſem 
Behufe verpflichtet, ſowohl vor der Gewährung 
des Darlehns den ihm von der Geſellſchaft aus: 
geſtellten Verſicherungs⸗ oder Depoſttenſchein 
Ken Aushändigung eines ihm als Mitglied der 
eſellſchaft legitimirenden Pfandſcheines, als 
nach Beſtellung der Caution den ihm hierüber 
vom Cautionsempfänger ausgeſtellten Cautions⸗ 

ſchein zu überlaſſen, 


beamten auf, von dieſer Anerbietung und Einrichtung 
Kenntniß zu nehmen, nöthigen Falles davon Gebrauch 
zu — und ſich mit uns dieſerhalb in Verbindung 
u ſetzen. 

5 Wir recapituliren nun, das über dieſen Gegenſtand 
bereits Gebrachte und fügen zum beſſeren Verſtändniſſe 
in dieſer wichtigen Angelegenheit noch das Folgende 
hinzu: Die Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig 
beabſichtigt alſo an Perſonen, welche bei ihr verſichert 
find, und infolge dienſtlicher Stellung Cautlonen zu 
beſtellen haben, zu dieſem Zwecke Darlehen bis zu vier 
Fünfteln des vorſchußfreien Betrages der Verſicherungs⸗ 
ſumme zu gewäbren. Der Empfänger des Darlehens, 
zu deſſen Sicherſtellung ſowohl der der Geſellſchaft 
verpfändete Verſicherungs⸗, als auch der derſelben ab⸗ 
getretene Cautionsſchein bei der Geſellſchaft zu hinter⸗ 
legen find, hat daſſelbe mit 5 Procent jährlich zu ver⸗ 
zinſen, empfängt dagegen die Zinſen, welche von dem 
Cautionsempfänger gewährt werden, oder die Coupons 
der hinterlegten Werthpapiere; für die Gewährung des 
Cautionsdarlehns find vor, beziehentlich bei Gewährung 
deſſelben einſchließlich der Verzinſung, ſowie eines 
Amortiſationsbeitrags von 2 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. vom 
Hundert und einer höchſtens 5 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf. 
vom Hundert betragenden, in den nächften Jahren mit 
dem Steigen der Reſerve nach und nach zurückzuge⸗ 
wägrenden Reſerveausgleichung höchſtene 9.10 Thlr. 
vom Hundert, vom nächſten Jahre ab aber jährlich mit 
fortſchreitender Verminderung einſchließlich des gedachten 
Amortiſationsbeitrages, wodurch das Darlehen in Läng- 
ftens 25 Jahren getilgt und der Darlehens Empfänger 
ſelbſt Eigenthümer der Caution wird, nur 4—5 Thlr. 
vom Hundert zu entrichten. — Wir verweiſen im 
Uebrigen auf das vorgedruckte auch von der gedachten Ge⸗ 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
een 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 66. 


b. alle baaren Auslagen zu vergüten, welche der 
Geſellſchaft bei und in Folge des Abſchluſſes 
des Darlehnsgeſchäftes erwachſen find, über⸗ 
dies aber 

wenn die ſtatutenmäßige Reſerve ſeiner Ver⸗ 
ſicherun abzüglich eines darauf etwa gegebenen 
Vorſchuſſes noch nicht 10 pCt. des Darlehns 
beträgt, die Differenz zwiſchen dem vorſchuß⸗ 
freien Betrage der Reſerve unter Hinzurechnung 
des von ihm bereits bezahlten Gewährleiſtungs⸗ 
($ 50%) und den e ($.9) einer 
ſeits und dem zehnten Theile des Cautions⸗ 
darlehns andererſeits als Reſerveausgleichung 
baar bei der Geſellſchaft zu depo niren. Es wird 
jedoch dem Depo nenten von dieſem Betrage 
alljährlich ſoviel, als der Betrag feiner vorſchuß⸗ 
freien Reſerve in dem betreffenden Jahre ſt 
erhöht hat, durch Anrechnung auf die nächſten 
von ihm zu leiſtenden Zahlungen zurückgewährt. 


0. 


8 5. 

Außerdem iſt der Darlehnsſchuldner verpflichtet: 

a. die Darlehnsſumme von der Hinausgabe der⸗ 
ſelben Seiten der Geſellſchaft ab, an dieſelbe 
mit Fünf vom Hundert jährlich in halbjäh⸗ 
rigen, am 1. Juli und 1. Januar jeden Jahres 
fälligen Termmen zu verzinſen; 

b. der Geſellſchaft jährlich / pCt. des Darlehns 
als Beitrag zu den Verwaltungskoſten am 
1. Januar jeden Jahres vorauszubezahlen 

d 


un 
„ jährlich 1 pCt. der Darlehnsſumme, bez. des 
in Solge ihrer allmäligen Amortiſation ($ 9) 
verbliebenen Reſtes derſelben als Gewähr⸗ 
leiſtungsbeitrag zu den an ſämmtlichen von 
der Geſellſchaft gewährten Cautionsdarlehnen 
etwa eintretenden Verluſten am 1. Januar 
jeden Jahres im Voraus zu deponiren. 
Erfolgt die Gewährung des Darlehns im Laufe 
eines Jahres, jo find bei derſelben die unter b und 
e erwähnten Beträge zunächſt für den noch nicht ab⸗ 
een Reſt des Jahres wobei jedoch das 
egonnene Quartal vollgerechnet wird — vorauszu⸗ 
bezahlen, beziehentlich a . 


Die nach § 5 zu deponirenden Gewährleiſtungs⸗ 
beiträge ſind in folgender Weiſe zu verwenden. 

Aus den für ein Rechnungsjahr eingegangenen 
Beiträgen ſind zunächſt und ſoviel dies möglich die 
in dieſem Jahre angemeldeten Verluſte an ſämmt⸗ 
lichen Cautionsdarlehnen — und zwar da, wo ſich 
die Höhe des Verluſts noch nicht überſehen läßt, 
nach Höhe des ganzen betreffenden Darlehns — und 
die ſonſt in dieſem Jahre wegen einzelner Cautions⸗ 
darlehne beſtrittenen Ausgaben, ſoweit ſolche von 
den Betheiligten ſelbſt nicht wieder erlangt worden 
find, zu decken und bez. zurückzuſtellen. 

Die hierbei in den erſten 5 5 ſich 
ergebenden Ueberſchüſſe werden zu einem Sicherheits⸗ 
fonds angeſammelt. Reichen die Beiträge eines 
Jahres zur Deckung der erwähnten Verluſte und 
Ausgaben nicht hin, fo wird das Fehlende aus Die- 
ſem Sicherheitsfonds und ſoweit auch dieſer dazu 
nicht ausreichen ſollte, von denen, welche für dieſes 
Rechnungsjahr Beiträge zu zahlen hatten, durch nach 
Verhältniß dieſer Beiträge zu leiſtende Nuchſchuß⸗ 
zahlung gedeckt, und der Betrag dieſer Nachſchuß⸗ 
zahlung von jedem Beitragpflichtigen binnen längſtens 
4 — nach Empfang der hierzu an ihn ue 
recommandirten Aufforderung an das Directorium 
koſtenfrei . 2 j 

Nach Ablauf von fünf Rechnungsjahren wird 
alljährlich diejenige Quote des Sicherheitsfonds, 
welche ſich ergiebt, wenn man ſie nach demſelben 
Verhältniſſe ermittelt, in welchem die Summe der 
im erſten der zuletzt verfloſſenen fünf Jahre einge⸗ 
79 5 Gewährleiſtungsbeiträge zu der Geſammt⸗ 
umme der überhaupt in dieſen fünf Jahren gezahlten 
Gewährleiſtungsbeiträge ſteht, an diejenigen, welche 
im erſten dieſer fünf Jahre folche ‚Beiträge ahnt 
haben, nach Verhältniß dieſer Beiträge durch An⸗ 
rechnung auf die nächſten von ihnen zu leiſtenden 
Besant als Dividende vertheilt, jedoch mit der 
Beſchraͤnkung, da 
12 ie 3 von ihnen, welche auch noch 


a. nur 
re eiträge zu zahlen haben, an der Ver⸗ 
heilung Theil nehmen; 7 


1 
1 7 Kr 
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b. nur ganze Procente der Beiträge vertheilt 
werden, Bruchtheilprocente aber im Sicher⸗ 
heitsfonds verbleiben, und 

o. die Vertheilung nur dann stattfindet, wenn 
mindeſtens fünf Procente der Beiträge ver⸗ 
theilt werden können. 


§. 7. 5 
Nach Ablauf eines jeden Rechnungsjahrs ſtellt 
das Directorium der Geſellſchaft für die es Jahr 
einen Rechnungsabſchluß auf, welcher nach vorgän⸗ 
iger Prüfung durch den vereideten Reviſor der Ge⸗ 
f ſchaft vom Geſellſchaftsausſchuſſe zu juſtificiren 
. Die Ergebniſſe dieſes Rechnungsabſchluſſes find 
für alle Diejenigen, für welche die Geſellſchaft Cau⸗ 
tion beſtellt hat, bindend, namentlich auch inſoweit, 
als fie für dieſelben die Verbindlichk it zur Zahlung 
von Nachſchüſſen ausſprechen, oder die zu verthei⸗ 
lende Dividende normiren. 
3 18 8. . 
Derjenige Darlehnsempfänger, durch welchen der 
Geſellſchaft ein Verluſt entſtanden iſt, bleibt, auch 
wenn dieſer Verluſt durch Beiträge der Mitglieder, 
oder aus dem Sicherheitsfonds (§ 6) gedeckt iſt, ver⸗ 
pflichtet, dieſen Verluft der Geſellſchaft bis zur Höhe 
des noch nicht amortiſtrten Reſtes des ihm gewährten 
Darlehns (8 9) zu ae Was von ihm als Er⸗ 
at erlangt wird, wächſt, wenn es vor Schluß des 
re ue eingeht, den Gewährleiſtungsbeiträgen 
dieſes Jahres und wenn es jpäter erlangt wird, dem 
Si ben end zu. 1 
g enſo verfallen dem Sicherheitsfonds 1 
gen Beträge, welche an den nach § 6 für Verluſte 
von noch ungewiſſer Höhe zurückgeſtellten Summen 
erſpart werden. 


5 9.9. 5 

Jedes von der Geſellſchaft gewährte Cautions⸗ 
darlehn muß von dem Bude chuldner durch, das 
erſte Mal vor der Gewährung des Darleyns ſpäter 
aber und zwar vom zweiten Jahre ab am 1. Januar 
7 — Jahres zu leiſtende Jahlungen von 2 Thlr. 
Sgr. 3 Pf. für jedes Hundert Thaler des Cautions⸗ 
darlehns in 25 Jahren amortiſtrt werden. Indeß 

eht es demſelben frei, die Dauer der Amortiſation 
durch Verpflichtung zu höheren jährlichen Zahlungen 
auf 20, 15, 10 oder 5 Jahre abzukürzen. 
Sobald das Darlehn durch dieſe Zahlungen 
anz getilgt und der Rechnungsabſchluß desjenigen 

ahres, bei deſſen Beginn die letzte Zahlung erfolgte, 
veröffentlicht, auch die etwa für dieſes Jahr ausge 
ſchriebene Nachſchußzahlung geleiſtet in, hat die 
Geſellſchaft die in ihren Händen befindlichen Sicherungs⸗ 
mittel gegen Rückempfang des ausgeſtellten Pfand⸗ 
ſcheines an den Inhaber dieſes Pfandſcheines zurück⸗ 
zugeben. 


§ 10. j 

Die Geſellſchaft ift dann, wenn die beiden Ge⸗ 
ſellſchaftsorgane die Einziehung aller Cautionsdar⸗ 
lehne mit einer Majorität von mindeſtens zwei 
Dritttherlen ihrer Mitglieder beſchließen, berechtigt, 
allen denjenigen Darlehnsſchuldnern, deren Darlehne 
nicht ohnehin innerhalb der nächſten zehn Jahre durch 
Amortiſation getilgt werden, die gewährten Darlehne 
zu kundigen. Im Falle einer ſolchen 5 
welche den Betheiligten mittelſt rerommandirter Brief 
mitzutheilen it, find die jährlichen Amortifationsbei- 
träge dieſer Schuldner um ſo viel zu erhöhen, daß 
3 De derjelben in längſtens zehn Jahren 


ft. 

leren tee iſt aber auch das Directorium der 
Geſellſchaft berechtigt, von demjenigen, welchem ein 
Cautionsdarlehn gewährt worden ift, die binnen 
längſtens ſechs Wochen zu bewirkende Rückzahlung 
dieſes Darlehnd, iniomeit nicht ſolches in Folge der 
Amortiſation getilgt iſt, ohne Weiteres zu fordern, 
wenn entweder ; 

a. das durch die Lebensverſicherung deſſelben 
erworbene Recht aus einem der in § 38 der 
Statuten angegebenen Gründe erliſcht, oder 
derſelbe mit einer der ihm nach dieſem Regu⸗ 
lative obliegenden Zahlungen, welche . 
Unterſchied an das Directorium unmittelbar 
portofrei einzuſenden find, länger als ſechs 
Wochen nach der Verfallzeit in Verzug ge⸗ 

e. e Darlehnzempfänger beſtellte Caution 

1215 ver zum Theil zur Erſatzleiſtung in 
„Anſpruch genommen wird. N 

Die einfeitiee Löſung des Vertragsverhältniſſes 
Seitens der Darlehnsſchuldner ſſt nur nach vorgan⸗ 
giger, ſpäteſtens vier Wochen vor dem Schluſſe 
eines R Wapliflendig erfolgter ſchriftlicher Kündigung 
und nach vollſtändiger Befriedigung aller der Ge⸗ 
Eepiffe nes denn aeg er den Faule nee 

= den Darlehnsſchuld⸗ 
ner entſtandenen Roche ae 
Wird die Verſtcherungsſumme zahlbar, fo ſteht 
der Geſellſchaft das Recht zu, ſich wegen aller ihrer 
Ansprüche an den Parlehnsſchuldner, einſchließlich 
der bis zum Tage der Auszahlung der Verſtcherungs⸗ 
ſumme enen Zinſen, durch Kürzung derſelben 
an der Verſicherungsſumme oder aus den ſonſt in 
ihren Händen befindlichen Sicherungsmitteln zu be⸗ 
friedigen. Die Verpflichtung des Schuldners zur 


b. 


Leiſtung von Nachſchüſſen und das Recht deſſelben 
auf Bidwende ($ 6) gilt in ſolchem Falle ab. mit 
dem Ablaufe des vorigen e erloſchen. 
Rück 721 des für das laufende Jahr voraus⸗ 
bezahlten Gewährleiſtungsbeitrages und des Unkoſten⸗ 
beitrages findet nicht ſtatt. Dagegen werden ſowohl 
der etwaige Reſt des von dem Gchrldner nach § 4 0 
deponirten Betrages als die in § 4 a erwähnten 
Sicherungsmittel gegen Rückempfang des angeſtellten 
Pfandſcheines an den Inhaber dieſes Pfandſcheines 
zurückgegeben. 


12. 
Sollten die Geſelchaftzorgane ſpäter die 17 . 
ll Wert der Bürgſchaftsleiſtung für cautionspflich⸗ 
tige Verſtcherte beſchließen, ſo findet das gegenwartige 
Regulativ auch in dem Falle Anwendung, wenn die 
Geſellſchaft zum Zwecke der Cautionsbeſtellung 
für einen Verſicherken nur Bürgſchaft geleiſtet hat. 
Indeß fällt dann die in § 5 a feſtgeſetzte Zinſenzah⸗ 
lung weg. Auch kann die Geſellſchaft in den § 10 a, 
b und c gedachten Fällen von demjenigen, für wel⸗ 
45 ſie Bürgſchaft geleiſtet hat, beziehentlich ſeinen 
rben, die ſofortige Depoſttion des von ihr verbürg- 
ten Cautionsbetrages, in ſoweit ſolcher nicht in Folge 
der Amortiſation bereits getilgt iſt (8 25 in baarem 
Gelde fordern und bei Auszahlung der Verſicherungs⸗ 
ſumme den noch nicht amertiftrten Reſt des verbürg⸗ 
ten Betrages von dieſer Verſicherungsſumme jo lange 
urückbehalten, bis fie ihrer Verpflichtungen aus der 
ürgſcaftsleiſtung vollſtändig entlaſſen worden iſt. 
Nach erfolgter Amortiſation des Cautionsbetrages 
und Veröffentlichung des Rechnungsabſchluſſes, auch 
Leiſtung der etwa ausgeſchriebenen Nachſchußzahlung 
§ 6) wird die Caution von der Geſellſchaft gegen 
ufhebung ihrer bürgſchaftlichen Verpflichtungen für 
Rechnung des Cautionspflichtigen baar beſtellt. 


Zuſammenſtellung der von demjenigen Verſicherten, 
Aalges die Geſellſchaft 100 Thaler Cautions⸗ 
Darlehn gewänrt hat, außer der Berficherungs⸗ 
rümie zu entrichtenden Beträge. 
I) Vor Gewährung des Darlehns find: 
a. zu zahlen: Thlr. Sgr. Pf. 
ends e 15 — 
Unkoſtenbeitrag, 1 pCt. für jedes 
noch nicht abgelaufene Quartal des 
laufenden Rechnungejahres ($ 5 b) 
alſo höchſtenn s 
Amortiſationsbeitrag für das lau⸗ 
fende Rechnungsjahr bei 25jähriger 
Amortiſation (§S 9) 
b. zu deponiren: ’ 
Gewährleiſtungsbeitrag, ½ pCt. für 
jedes noch nicht abgelaufene Quar⸗ 
tal des laufenden Rechnungsjahres 
0 5 oc) alſs höchſten s 
B. Darauf wird nach 5 Jahren 
möglicherweiſe ein Theil zurück⸗ 
ewährt ($ 6). 
eſerveausgleichung, jo lange die 
vorſchußfreie 9295 noch nicht 
10 pCt. des Darlehns beträgt 
§ 4 c), alſo z. B. im erſten Ver⸗ 
er e bei 25jähriger Amor⸗ 
tiſation und einer für das volle Jahr 
bezahlten Verſicherungsprämie von 
2½ pCt., wo die Reſerve 1 pCt. 
beträgt, höchſtens, nämlich wenn die 
Verſtcherungsſumme den Cautions⸗ 
betrag nur um %, überfteigt . . 
bei doppelter Höhe der Verſiche⸗ 
rungsſummnee . 4 20 7 
bei dreifacher Höhe der Verſtche⸗ 
rungsſumme . . 3 20 7 
bei vierfacher Höhe der Verſiche⸗ 
rungsſumgmmnee 20 7 
bei fünffacher Höhe der Verſtiche⸗ 
rungsſu mne 
bei ſechsfacher Höhe der Verſiche⸗ 
rungs 3 ſolch F 8 fe hh 7 
wegen des in ſolchem Falle höheren 
Velen es der Reſerve. 
NB. Diefer Betrag wird bei dem 
——— 5 Ben der 23 0 in 
en Jahren nach und na 
Kan . 0 0 
2) Nach Gewährung des Darlehns ſind 


jährlich: N 
ri. am 1. Januar jeden br. Sgr. Pf. 
15 


15 


E 


do 


13 


Amorti 
jeden Jahres (HI) % 8. 15 
Binfenausgleichung bei Aprocentiger 
Verzinſung der Caution Seitens des 
Cautionsempfängers (§ 5 a), falls 
nicht die Caution durch fene 
leiftung der Geſellſchaft beftellt wird 
($ 12), in halbjährigen, am 1, Juli 
und 1. Januar eines jeden Jahres 
fälligen Terminen 5 
b. zu deponiren: 

ewährleiſtungsbeitrag 1 pCt. des 

noch nicht amortiſirten Reſtes des 


2 9 3 


Cautionsdarlehns (§ 5 c, § 9) am 
1. Januar eines jeden Jahres mit 
8 Verminderung, alſo 

ei 25jähriger Amortiſation am 
nächſten 1. Januar 9 3 


— Der dent euerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
auf ® fatale N, Nürnberg hat nunmehr auch 
die badiſche Regierung die Conceſſton entzogen. Die 
mit der Geſelſchaft abgeſchloſſenen Verſicherungs⸗ 
verträge werden ihre rechtliche Giltigkeit kraft des 
Gejeges mit dem Tage der Auffündigung durch den 
Verſicherten und jedenfalls von der Zeit an valleren 
für welche die Ve Aeschlen nicht vorausbezahl 
worden iſt. Die Abſchließung neuer Verf een 
e ap der genannten Geſellſchaft iſt geſetzlich 

erbo 


K. V. Bonn, 17. März. Ein nicht auf Gewinn, 
ſondern auf Gemeinnutzigkeit berechneter Rindvieh⸗ 
Verſicherungs⸗ Verein, auf Grundlage der Gegen⸗ 
ſeitigkeit, hat ſich auch hier gebildet. Dergleichen 
Vereine beſtehen bekanntlich ſchon in Poppelsdorf 
und Keſſenich, ſowie in mehreren Orten Weſtphalens.] 


(Dampfkeſſel⸗Ueberwachung.) In Mann- 
beim hat ſich kürzlich ein Verein zur Ueberwachung 
und Verſicherung von Dampfkeſſeln gegründet, welcher 
bereits die Herrſchaft über 300 Keſſel hat, die periodisch 
wiederkehrenden Viſitarienen urch Techniker unterworfen 
find. An Beiträgen werden erhoben für einen Keſſel 
von 5 und unter 5 Pferdekraft 5 fl., von über 5 Pferde⸗ 
kraft jährlich 10 fl.; es wird jedoch beabſichtigt, die 
Prämie für alle Keſſel gleich auf 10 fl. zu ſtellen, da 
ein kleiner Keſſel dem Prüfungstechniker ebenſo viel 
Mühe und Arbeit verurſacht, wie ein großer. Die 
Dampfkeſſel⸗Inbaber melden ſich ſehr ahlreich zum 
Beitritt in den Verein, und es iſt anzunehmen, daß es 
dem angeſtellten Ingenieur (Inſpector) auf ſeinen 
Biſitationsreiſen gelingen wird, weitere Mitglieder für 
den Verein zu gewinnen. — Nach den erſten Wahre 
nehmungen des Viſitators ſollen die meiſten vorgefun⸗ 
denen a. darauf beruhen, daß viele der In⸗ 
duſtriellen, owie der Vorſtände öffentlicher Anſtalten 
um den Betrieb ihrer Dampfkeſſel ſich ſelber zu weni, 

bekümmern, dies vielmehr als eine Nebenſache an ws 
ein Individuum von untergeordneter Stellung und 
mangelhaftem Verſtändniß überlaſſen. Soweit die 
Erfahrung jetzt reicht, ſind alle angezeigten Bemänge⸗ 
lungen überall gut aufgenommen und die meiſten ſofort 
abgeändert worden. — Da der aus dem Ingenieurfache 


entnommene Viſttator ſich ſtets auf dem neueſten 
Stande der Keſſeleinrichtungen ꝛc. erhält, To treffen 
bei ihm zahlreiche — — für beabſichtiate Abände⸗ 
rungen eder neue Anlagen ein, und die lebendige 
Mittheilung der Fortſchritte dieſer Technik dient 
hauptſächlich dazu, 75 Theilnahme an dem Vereine 
aufzumuntern. In nächſter Sitzung ſoll auch die Frage 


einer von dem Verein zu begründ 1 
Anftalt erwogen werden. Wenden Vetſicherungz 


Kiew. Der ruſſiſche Arzt Dr. Hubbenet rofeſſor an 
der Univerfität Kiew, bat Pre FR | von 
Seba ſtopel, welche er als Militalr⸗Oberar t mitgemacht, 
einen genauen ſtatiſtiſchen Rapport veröffentlicht, der 
herzzerreißende Einzelheiten bringt. Folgende Stelle zeigt, 
welche furchtbahe Folgen für Rußland der Krim trſeh 
gehabt hat. „Auf 169,000 Mann, welche nach einan- 
der zur Vertheidigung Sebaftopsls berufen wurden, 
find 30,000 Mann, alſo nur wenig über ein Sechſtel, 
geſund und unverletzt geblieben; mehr als 76,000 waren 
verwundet; 15,000 find getödtet worden; 46,000 wurden 
krank und von dieſen letzteren find 8500 ihren Krank⸗ 


heiten erlegen!“ ) 


Berlin, 17. März. Am 16. und 
Sitzungen des bleibenden Ausſchuſſes 
tages ſtatt, zur 3 und Einführung einheit⸗ 
licher Uſancen im Getreide: und Spiritushandel. 
dieſer Sitzung waren Delegixte ad hoc hinzugetreten 
und zwar für Lübeck das Mitglied des Reichstages 
Herr Linau, für Stettin Lepzi 

err Stadtrath Baſſenge, Herr CH 
Goldschmidt, für Magdeburg Herr Schrader, für 
Königsberg Stadtrath Glitzke ( Sen für Tilſtt) 
für Berlin die Herren: C. R. emioneck, Herz, 
eilmann, Frenzel und Leopold, für a err 
. Wagner, für Inſterburg war mit Mandat ver⸗ 
e ee e 
ten ferner auf es bleibende 
der Verſammlung als Sachve ändige für Sichutee 
handel bei die Vertreter des 
ritusproducenten Herr Kiepert 
err Graf Hacke (AltRanft). ach 
ebatten und harten Kämpfen hat ſich 
auf allen Gebieten Uebereinſtimmung herausgeſtellt. 


) Das iſt richtig, allein, was ſoll denn das nur 
ar beiden, „ein nicht auf Gewinn berechneter 
Verein! Dieſe Bezeichnung ift in lezterer Zeit ſehr 
vulgär geworden und zwar ohne irgend welche greif⸗ 
bare Berechtigung. Sicherlich iſt der Verein auf Gewinn 
begründet, nur kommt letzterer den Verſicherten zu Gute 
welche Actionaire und Verſicherte in einer Perſon find! 

uch dieſe Rotiz dürfte für die Kriegs⸗Lebens⸗ 
Berſicherung ſtatiſtiſch zu verwerthen fein. 


17. fanden hi 
des Handels, 


I 


en Verſammlung hat beſchloſſen, dahin wirken 
0 — 


zu en: 0 ER er 
f 1. Daß an allen Börfenplägen die Notirungen 


für Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſaaten und Kartoffeln r . 


v 2 1870 ab nach 2000 Pfund nette zu 
— 8 ſten 2 zwar unter folgenden Modalitäten: 
1 4425 Maßſtab für die Qualitäts⸗Ermittelun 
(ſpecifiſches Gewicht) iſt der Reuſcheffel (50 Litre 
einzuführen. 2) Es bleibt den örtlichen Verhält⸗ 
niſſen überlaſſen, ob eine Proportionalſchale anzu⸗ 
wenden ſei, doch wird als Minimum des Inhalts 
einer ſolchen . ein Litre fixirt. 
3) Es iſt wünſchenswerth, daß dieſe Beſtimmungen 
für Getreide aller Art, Hülſenfrüchte, Oelſaaten und 
Kartoffeln ebenfalls mit dem 1. Januar 1870 in 
Kraft treten. Die Aichungsbehörden ſollen erſucht 
werden, über die Conſtruction eines Normalmaßes 
und über die eines Proportionalmaßes auf Grund⸗ 
lage des Litre mit Grammen⸗Eintheilung zur Er⸗ 
mittelung des Effectivgewichts balbmöglichſt Ver 
uche zu machen, und es ift wünſchenswerth, daß die 
eſultate dieſer Verſuche ſo ſchnell als möglich allen 
gunbelötammern mitgetheilt werben. Der bleibende 
sah des deutſchen Handelstages wird mit der 
Ausführung beauftragt. i 
4 Ni Daß für Mehl, lle und Sämereien die 
otirungen nach 200 Pfund netto 
In Petre des biriinshandels bei ARE 
die Meinungen am meiteften auseinandergingen Be 
am feſteſten auseinander blieben, nimmt die Ver. 
ſammlung folgenden Antrag der Herren Kiepert 
(Marienfelde) und Graf Hacke (Alt⸗Ranft) an: 
1) Branntwein, Spiritus, Sprit ſol vom 1. Jannar 
1870 ab gehandelt werden nach Nettogewicht und 
nach Gewichts Procenten, wobei der Zoll⸗Centner als 
Einheit und ein vom Bundesrath, N 
Bundes geje u vorgeſchriebener Gewichts⸗Alkoholo 
meter zur Ermittelung des Alkohol-Gehalts anzu: 
wenden ift; 2) Preisberechnung nach 100 Pfund ab⸗ 
ſolutem itohol = 10,000 Gewi ts⸗Procenten. 
Wien, 17. März. (Die Gefahr der Ueber⸗ 
ſpeculation.) Auf Veranlaſſung des ungariſchen 
Handelsminiſters hat vorgeſtern, wie Peſther Blätter 
berichten, in Ofen eine Conferenz des ungariſchen 


Miniſterrathes ſtattgeſunden, um die Grundſätze für b 


die ferneren Conceſſions⸗Ertheilungen bei Banken, 
Sparkaſſen und verwandten Actien⸗Geſellſchaften feft: 
zuſtellen. Es wird hinzugefügt, der Handelsminiſter 
wolle Angeſichts der Ueberſtürzung, die 
dings bei Gründung neuer Geldinſtitute kundgiebt, 
die Verantwortlichkeit, zu alledem ſeine Conceſſion 
— 2 55 zu haben, nicht ferner allein tragen. Uns 
will ſcheinen, daß dem Miniſter die Beſorgniß ein 
wenig ſpät kommt, denn das Meiſte iſt eben ſchon 
geſchehen; indeſſen zeigt ſich darin, daß nachgrade 
den Optimiſten in 9 th vange darum wird, ob fie 
aus dem Schwindel heil hervorgehen werden, ein 
nicht zu überſehendes Symptom, und ſchaden kann 
es BR daß wenigſtens fortan eine ratio. 
nellere thode angebahnt wird. Freilich bleibt 
erſt abzuwarten, was der ungariſche Minifterrath 
beſchließen wird, denn ſo überzeugt wir von dem 
Schwindelhaften in der neueſten Gründer⸗Specula⸗ 
tions⸗Epoche find, jo würde uns doch eine prohibi⸗ 
tioniſtiſche Politik, der Beſchluß etwa, keine Com 
ceſſtonen überhaupt mehr zu ertheilen, faft noch ver⸗ 
derblicher erſcheinen, als die ee der Con⸗ 
cejftong-Grtheilungen, Einen Augenblick war, wie 
feinerzeit erwähnt worden, auch im Öfterreichifchen 
Miniſterium die Rede von Maßnahmen gegen die 
Ausartung im Grunderweſen, doch zeigt die fort 
geſetzte Ertheilung von neuen Conceſſionen daß man 
von dem Gedanken, dieſer Entwickelung krankhafter 
Art mittelſt adminiſtrativer Maßregeln Einhalt zu 
gebieten, abgekommen iſt, ehe man ihn noch recht 
zu Ende gedacht hat. Man überläßt die Specula⸗ 
tion ihrem eigenen Schickſale und erwartet, daß der 
natürliche Entwickelungsprozeß ſchon Krankhaftes 
vom Gefunden ausſcheiden wird. Die öffentlichen 
Organe thun das Ihrige, wenn fte warnend auf die 
Ge 115 hinweiſen, welche durch die Ueberſpeculation 
heraufbeſchworen wird. 


{ — 51, exquiftt 51% ab 

„ April-Mai 50½—50¼ 505 Mai⸗ 

1505 10 . e, 4 Sun Jul 4048 

Erbſen — Dee *r 1750 C. 
n Dor 280 . 

6068 3 Fukterwaare 52-—55 C, 1 


n bz. pril Wfa g, 32%, fein pomm. 
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teuert, 
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eingeführt werden. 


ſich neuer⸗ | 7% 


3 75 Sack März 3 


, April Mai 1 Re bez., Mai⸗Juni 10923 /g4 
12 
öl 


nom., April⸗Mai 15% —15¼ 
gi⸗Juni 15%, Brief und Geld, 


Berlin, 18. März. (Spiritus.) Laut amt: 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, Jr 
8000 % nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hieſigem Platze: 
am 12. März 1869 .. Thlr. 151,3, 

13. ß 


7 7} 7 7) Nas 

„ 15. „ „ . „% 15½—1½ ( ohne 
" 16. [7 [77 „ 15½—1½4 Faß. 
" 17, 77 77 e 2 

" 18. " „ „ 15½ 


Stettin, 18. März. 48 ax Sandberg.] Wetter 
leicht bewölkt. Wind NO. Barometer 28“ 
Temperatur Morgens 5 Grad Wärme. — Weizen 
etwas feſter, loco 7er 2125 c. gelber inländ. 64— 
66 nach Qualität bez. feinſter 67½ bez., 
bunter Poln. 63—66 % bez., weißer 66—68 bez., 
Ungar. 54 61½ bez., auf Lieferung 83.8584. gelber 
Ya Frühjahr 66 Br., 65 bez u. Gd. Mai⸗Juni 
65¼ —66½ & bez., 66 Gd., Juni⸗Juli 67 % Gd 
Juli⸗Auguſt 68 % Gd. — Roggen 165 loco r 
200083. 


auf Lieferung Yer 
4 . Gd., 0 


116 


März 10 ½ Br., 
Fr} be u, er Septbr.: 
5 Gd., Oetbr.⸗Nov. —. 
Faß 15½ /. 1 


M n 1% Her J N 


Roggen 498, 
Nübel 10 


1 Provinz⸗Nachrichten. 
Görlitz, 18. a [M. Liebrecht.] Das 
Geſchäft am heutigen Markte war von ganz unter⸗ 
eordneter Bedeutung, die Stimmung bleibt anhaltend 
uſtlos und da zudem die Producenten mehr Ver⸗ 


kaufsluſt zeigen, ſo iſt die Tendenz weichend. Man 
zahlte für weißen Weizen 75—82 Ir, gelben Weizen 
75 —78 SF, Roggen 63—66 , Gerſte 57—60 e, 
Hafer 37—40 92 


Frankenſtein, 17. März. Am heutigen Getreide⸗ 
markt wurde bezahlt: Weizen 71—75— 79 n, Ro 
en lm „ Gerſte 50-52—54 Gr, Hafer 
8—40— n 

»» Ratibor, 18. März. Zufuhr und Kaufluſt un⸗ 
bedeutend 


= 


Weizen .137½ 140 S. = 170 C 
Roggen . 110 —112/'. „[S 170 
Gerſte 100-1027 „[G 8 150 64 
afer 70 - „ 107 64 
aps 187, —190 & 124 
Erbſen 120 1221 ) 


1%, prß. Schffl.n 15084, Brt. 


—de— Breslau 19. März. (Waſſerſtand und 
Verkehr auf der Oder.) Das Waffer der Oder 
iſt gewachſen. Der Oberpegel zeigt heute 16 7%, der 
Unterpegel 3° 6“. — Nach einer aus Ratibor einge⸗ 
troffenen Nachricht zeigt dort der Pegel 3“ 4“, es iſt 
alſo wenig Ansſicht auf Wachswaſſer. Geſtern Nach, 
mittag fuhren die Schiffer Carl Oppig mit ea. 
1500 Gtr., Gottfried Heinke und Guſtav Bloſche mit 
je ea. 1200 Ctr. Mehl, Alle aus Breslau und außer. 
dem noch mehrere andere Schiffer, zumeiſt mit Mehl 
beladen, bei einem Tiefgange von 3“ 6“, nach Berlin. 
Dagegen warten en. 100 Kähne, um, ſobald der Unter⸗ 
pegel 4 zeigt, loszumachen und abzuſchwimmen. Am 
neuen Packhofe gehen die Verladungen mit Mehl oh 
weiter, dagegen ſtockt das Getreidegeſchäft. Aus dem 
letzten Grunde können die Schleppkähne, die ſich mit 
Kleeſaat, Eiſen, Zink zu 3 Sgr. Fracht per Ctr., bei 


He Stettin beladen tro 


5 een 
Noti ez. — wed. eeſam en ruhig, 17— 
Ye G ns 


ge ſtige Stimmung und lebha 


o niedri 5 9 0 h 
a 

ihre volle Ladung finden. Die ribah 55 4 100 
Stück, die ſich vor dem Wachs waſſer zu etwas hoheren 
Frachten bereits beladen hatten, find geſtern Nachmit⸗ 
tag größtentheils aus der Stadt herausgefahren und 
haben unterhalb der Poſener Brücke und des S ieß⸗ 
werders angelegt. Dagegen liegen ſchwer beladene 
Kähne noch feſt vor Anker, da dieſelben noch gün ige⸗ 
ren Waſſerſtand abwarten müſſen. In Stettin find die 
leichteren Kähne ſämmtlich angekommen. Dieſelben 
beladen ſich bereits in 2—3 Sgr. Fracht wieder auf 
hierher zu, und dürften dieſelben bei nur etwas gün⸗ 
ſtige em Segelwinde bald hier eintreffen. Von den 
Pritzkow'ſchen Schleppkähnen (Neue Oder ⸗Dampf⸗ 
ſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft), die kürzlich hierher ge⸗ 
leppt worden, beladen ſich gegenwärtig 3 Kähne mit 
Stückgüter und Eiſen nach Stettin. Weitere Ladungen 
für dieſelben nimmt das Speditionsgeſchäft von . 
Matthies, Altbüßerſtraße 7, entgegen. Dieſelben werden 
bis ſpäteſtens Montags zum Köſchwimmen fertig ſein. 

n der Langen Gaſſe wurden in dem ſogenannten 
„Glod'ſchen Speicher“, der im vorigen Jahre erſt auf⸗ 
58 21 N — 75 die Laſt des ſchweren Guano 

e nach der Oder zu ausgedrü 

heut mit dem Abfteifen beſchäſtigts 44 


Breslau, 19. März. (Produeten⸗Markt. 
ki mittelmnlhigen — = Geſchäftsverkehr pe 
i ufuhren beſchrän 
denen e ſchränkt, Preiſe ohne 

eizen, bei ſchwachen Zufuhren ſchleppend 
Umſatz, wir notiren Jar 85 82, 1 ac} . 
gelber, harte Waare 68—73 pr, milde 73—76 Ir, 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Roggen zu unveränderten green leicht ver⸗ 
käuflich, wir notiren ir 84 e. 58—62 Hr, feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. 

Gerſte, in ſehr matter Stimmung Preiſe daher 
auch niedriger, wir notiren per 74 44. 50-56 Spr, 


4 Wochen Pieferungsgeit, Ater 
ch ef 2 zu 


„feinſte Sorten über Notiz be 


Hafer geringe Qualitdten dringend offerirt, 
daher auch verna läſſigt, beſſere Qualitäten gut 
preishaltend, ar 508. galiziſcher 32—34 pr, ſchleſ. 
37-39 Ss, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Hülſenfrüchte vereinzelt mehr beachtet, Koch⸗ 


erbſen wenig zugeführt 68 — 70 Gr, Futter: 
Erbſen 59—61 Sr. ya 90 Pfund. — icken 
wenig offerirt r 90.4 61-62 Gr — Bohnen 


mehr Frage e 90 4. 68—75 Ar, ſchleſ. 80 — 85 
Ar — Linſen kleine 70—84 45 — Lupinen 


leicht verkäuflich ur 90 4 52—55 Gr — Buch wei zen 
ſehr feſt, ur 70 84, 53—56 pr, Kr rn (Mals 
weißer, 58—60 Gr der 100 8, — Roher Hirſe, 
e Loh, in br fi ltu 

L „ „ ehr Te 
notiren 10½—13½—14½ D 2. . ee 


über en Preiſen mehr 


Notiz bez., weißer zu billi 
8—2 einſte Sorten über 


0 , 
19—21 : — Thymothee unv 
Sela sten u 1 
elſaatenohne Zufuhr beiſehr feſter Stim 
Winter⸗Raps 202—209—215 , Winter Rübſen 
201 — 209 Gr der 150 6. Br., feinſte Sorten über 
Notiz bz., Sommer⸗Rübſen 192—195—204 %. — 
Lei Sglagl 172 a r 
Schlaglein eb gefragt, wir notiren 
6 7 71 55 feinſter über Notiz bezahlt. 
e Ae e . — 
ute Kaufluſt, 67— 1 
Leinkuchen 96—98 Ar . e 


Kartoffeln 22—27 H der fen a 150 1% Br. 


1/1 ½ Ior 5 Metze. 
Breslau, 19. März. [Fondsbörſe.] Sehr gün⸗ 
es Geſchäft bei ſteigen⸗ 
Speculationspapiere, be⸗ 
ſonders Oeſterr. Credit, die ca. 1 pCt. höher bezahlt 
wurden. Schluß etwas matter. Per ult. fix: 83 
Noten 82 bez. u. Gd., Amerikaner 88 ½ bez. u. Br., 
Italiener 56½ bez., 1860er Looſe 85¼—86—85¼ 
bez., Oeſterr. Credit⸗ 123½—½ 5 Br 
Dffieiell gekündigt: 5000 Quart Spiritus. 
Breslau, 19. März. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe feſt, ordinär 
„ mittel 10½—11½, fein 12—13, hochfein 
13% 14½., Kleefaat weiße wenig verändert, ord. 
1013, mittel 14—15¼, fein 17—18, hochfein 1920. 
Rogg en (7% 2000 28) matt, der März u. März: 
April 47½ Gd. April Mai 47%, bez. u. Br., Mai- 
Juni 48 bez., Juni⸗Juli 48½ Br. . 
Weizen er März 59 Br. 
Gerſte Yr März 49 Br. 
2 77975 vr März 48½ Br., April-Mai 48 ½ bez. 


Raps Yr März 97 Br. 
Rüböl matter, loco 9%, Br., Jer 
März April 9 ½ Br., April⸗Mal 50% bez. u. Br. 
Mai⸗Juni 9¼ bez. u. Br., Septbr. Oel 

Spiritus unverändert, loco 14½ Br. 5 
ya März u. März April 14%, Gd. April: Mai 14% 
bez. u. Gd., Mai⸗Juni 141%, bez. u. Gd. 
Zink ruhig, aber feſt. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


den Courſen der meiſten 


5 


. Preiſe der Cerealien. 
Sertfegungen der polizeilichen Commiſſton. 


res lau, den 19. März 1869. 

4 feine mittle ordn Waare. 

Weizen, weißer. . 76-78 74 66—71 S* 
do. gelber 475 73 6711 
5 . . 6162 60 57-59 : ( 
Gerſte . . 54—56 53 49—51 2 
2 BL . 38—39 37 34—36 — 
rbſen 67—70 63 57—60 IS 

ERBE ß; 21 200 185 pr: 

en e 5 55 > - - 

„Sommer * 

8 5 DR Her . 170 162 154 Gr 

Waſſerſtand. 


Breslau, 19. März. Oberpegel: 16 F. 7 3. 
Unterpegel: 3 F. 6 3. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
Wien, 18. März, Abends (Herrenhaus). 
Das Finanzgeſetz pro 1869 wurde in heutiger Sitzung 


in der vom Unterhauſe angenommenen Faſſung ge⸗ 
nehmigt. 
Paris, 18. März, Abends. Im geſetzgebenden 


Körper wurde heute der Geſetzentwurf, betreffend 
den Trocadero und den Luxemburggarten mit 164 
gegen 49 Stimmen angenommen. f 

Paris, 18. März, Abends. Der Conſtitutionnel 
iſt in der Lage zu erklären, zwiſchen der Ben 
und belgiſchen Regierung iſt ein Einver ſtändniß 
bereits getroffen, nur Einzelheiten bleiben zu regeln. 

London, 18. März. Die Morgenblätter bringen 
ein Telegramm aus Serapeum, 18. März: Heute 
Vormittag 11 Uhr wurden die Schleußen des Suez⸗ 
Canals in Gegenwart des Vicekönigs geöffnet. Der 
Erfolg iſt der vollſtändigſte. 

Florenz, 17. März, Abends. Der Senat ge⸗ 
nehmigte in heutiger Sitzung den Handelsvertrag 
mit der Schweiz. Br 

Bräffel, 18. März, Nachm. \ 
beige“ ach: gagueronnidre atte geſtern eine 
weitere Unterredung mit den Miniſtern der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten und der 5 —.— Man hat 
fich über die U 
Competenz einer Confer 
einer Enquste, betreffend 
eeinigt. Nur über den ; 
. der Eeſſionsverträge iſt noch kein 
hergeſtellt. 


„Indes pendance 


euz und über die Eröffnung 
ſtaatsöconomiſche Fragen 
Punkt, betreffend die Prü⸗ 
invernehmen 


Telegraphiſche Depeſchen. 


lin, 19. März. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2 U. 
en he Cours v. 18. Marz 


Weizen April⸗ Mai. 6l 61 
1 8 a 61 617 

Rogg en 8 — — 
a ** il Mal 5 50 505% 
ai⸗Junt. 49% 49% 
Rübödl ver il Mai v 9% 90 
ril⸗Mai 2 
Spiritus März.. 15% 15ʃ½ 
April⸗Maf. 1513/94 15 ¼12 
Mai⸗Juni 157 1514 

onds u. Actien. \ 
Kurt ren — 1100 

e KNIE 1 11 
Bberſchleſ. Litt. 44. Te 117 . 
Rechte Oderufer⸗Bahn . 90% 9074 

Oeſterr. Credie 1227 122 

SRH at 56%, 56 
Amerikaner AR ie 88 ½ 88 


luß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
Lad 7 15 noch nicht eingetroffen. . 


den Zuſammentritt und die J 


Stettin, 19. März. Cours v. London, 18. März, Nachm. 4 Uhr. Cour | 
Weizen. Matt. 1 { 18. März. | Conſols ee 1 er 5 a 1 PR | 
ar Frühjahr 65 ½ 65 ¼ Iproc. Spanier 31 ö 3171 

Mai⸗Jun i 66 66 Ital. 5proc. Rente 55½% 55% 
Roggen. Matt. Lombarden 18%, | 18%, 
De rip abr. 4% 49% Meran 0 15¼ 

Mai⸗Juni „ 7 49% Sproc. Ruſſen de 1822 87 87 

2 Juni-Juli . 50½¼½ 50½¼ 5proc. Ruſffen de 1862 87 87 
Rabl. Flau. | F 60% 607% 
Yr März. 10% 10% Türkiſche Anleihe de 1865 40%, 400% 
April⸗ Mai 10½ 1074 Sprocent rum Anleihe 57 b 
Spire. Detober dert 10%, 10% 6% Verein. St⸗Anleihe pr. 1882. 83% 83¼ 
. Unverändert. 2 
ya März N N BR . 151, 15¼ 1 18. März, Mittags Baumwolle: 
ühjahr . . 154g 151, Or 12% daß Aan ert — Mibbling 
al- Juni 15% 155% Dhollerah 100% middling Ameritanijche 1%, fair 

Wien, 19. März. (Vorbörſe) Cours vom middling Dhollerah . 18 1 
5% Metalligues . niche 15. 87 Dernam 13%, Suma 4%, Cayo 
„ . N 1 ee Es, PM: 
1860er Looſe. .. 105, — 104, — york, 18. März, Akends 6 Uhr. (S 
1864er Loose. 126, 0 126, 50 Course) f en 
Credit⸗Actien 300, 20 300, 20 Wechſel auf London in Gold . 108%. 108 ¼. 
Nordbahn } —. — — — Gold⸗Ag . 50%, 31%, 
8 — — . [1882er Bonds . . 119%. 119½ 
Böhmiſche Weftbahn . —. — — — 188er Bonds 117%. 117½ 
St. Eiſenb.⸗Act. Cert. 325, 50 325, — 1904er Bonds 106. 1057½ 
Fombardiſche Eiſenbahn . 232, 50 232, — Illinois 140. 140. 
Londoeͤen . , — —.— | Eriebahn] . 3%. 35.1 
Paris ne . PPDaumwolle 28%, 231, 
Hamburg . — — — — [Mel 638. 63 
Caſſenſcheine 5 _ — | —. — Petroleum hiladelphia) . 30½. 31% 8 
Napoleonsd or. . 9, 93½ 9, 93 do. (Newyork) . 20½ | 310, 
Ungarfheßreit  \ | —ı— |Qramazuder . 12½ |.‘ 
Bank⸗Actiien —, — —, — Schleſiſches Zink iu . 
Nordweſtt — — [Wechſel — — 


Frankfurt a. M., 18. März, Abends. [Effeeten 
Societät.] Amerikaner de 1882 87 ½, Credit⸗ 
Actien 286%, Staatsbahn 312, Lombarden 222, 
1860er Looſe 85½ 1864er Looſe —, ſteuerfreie An⸗ 
leihe —, Silber⸗Rente —. Feſt. 

Paris, 18. März, Nachmittags 3 Uhr. Sehr feſt, 
aber wenig belebt. Conſols von Mittags 1 KR 
waren 93½ gemeldet. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 17. 
3 Rte. 70, 15-70, 12½-70, 40 


tal. 5% Rente . 56, 40 Hauſſe 56, 10. 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗Aet. . 660, 00 658, 75. 
Eredit⸗Mobilier⸗Actien 280, 00 277, 50. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 478, 75 475, 00. 

do. Prioritäten. 230, 00] 228, 50. 
Tabaksobligationen 423, 75 421, 25. 
Tabaks⸗Actien 645, 00 642, 00. 
Drken ei a 1) 40, 95. 
6% Verein. Staaten-Anleihe 

pr. 1882 (ungeft.) 94/8. Yale. 

London, 18. März, Abends. Bankausweis. 


Notenumlauf 22,720,935, Baarvorrath 18,119,122, 

Notenreſerve 9,262,230 Pfd. St. f 
Liverpool, 18. März, Vormitt. n 

Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 7—8000 Balle 


Geſchaft ich 9118 Bll., davon oſtindiſche 5068 Bll. 
Ge 


itt. (Schlußbericht. 
Nachmitt. (Sch 15 en 
Geſchäft. 


chäft ſchleppend. 

Liverpool, 18. März, 
Baumwolle: 6000 Ballen Umſatz, davon 
lation und Export 500 Ballen. Träges 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- Prioritäten. 
Preuss. Anl. v. 18595 103 B. 

Ao. do 39° 

Aon dar. Ne 
Staats-Schuldsch. . . Ai 
Prämien-Anl, 1855 
Bresl. Stadt-Oblig. 


do, do. 
Pos. Pfandbr., alte 
do. do. neue 
Schl. Pfdbr. 1000 Th. 
do. Pfandbr. Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do, Pfandbr. Lt. C. 
do. do. Lt. B. 
do. do. do. 
Schles. Rentenbriefe 
Posener do. 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
do. do. 43 88 B 
do. do G. 4 

Oberschl. Priorität. 3 

do. do. 
i Lit, F. 
do, Lit, G. je 88 B. 


isse-Brieger do. — 
. S Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Bresl.-Schw.-Freib. 4 ie 6. 


dto. neue >. 
Oberschl, Lt. Au. C 3) 177 G. 
904, bz. u. B. 


een, 
0 er-Vier-D, 
R.Oderufer-B.St.-Pr.| 95½—95 bz. 
Cosel-Oderb.-Wilhb, 4 | 110%, bz. 
do. do. St.-Prior. 43 
do. do. do. 5 
Warschau-Wien . 5 | 58%, B. 


8 
d 
g 


Für Deitilatenre! 
20 Oxhoft Kirſchſaft 


hat noch zu außergewöhnlich billigen Preiſen abzugeben 


1 M. Story, Groß⸗Glogau. 
Ein junger Mann, 


der ſeine Lehrzeit in einem größeren Waaren⸗ il⸗ 
Geſchäft beendet hat, ſucht 1 einem Engros⸗Geſchaft 


Stellung am Lager. i 
H. 20 ats a len Werden Auer Cbifge 


Ein junger Mann, 


der mehrere Jahre theils im Bank- theils 

ducten⸗Geſchäft gearbeitet hat, mit der eee 
Buchführung, der franz. und engl. Sprache vollſtändig 
vertraut iſt, ſucht Stellung per I. April. Offerten 


N. werden unter O. B. poste restante Breslau erbeten. 


Carlsſtraße 41 


iſt ein ſchͤner geräumiger Ke 
erfragen bei Er er, N n. 


pi 


Ausländische Fonds, 


Amerikaner 6 88 ½ bz. 
Italienische Anleihe 5 56½ bz. u. G 
Poln. Pfandbriefe. 4 67½ B. 
Poln, Liquid-Sch. . 4 563 bz. u. B 
Oest, Nat.- Anleihe 5 57¼ B. 
Oesterr. Loose 18605 | 85%, B. 
40. 1864 — 
Baierische Anleihe. 4 — 


Gold und Papiergeld. 


Ducaten — 96 B. 
Louisd'or — 113 B 
Russ. Bank-Billets u 81 baz. 


Oesterr. Währung. — 82¼ bz. 
Diverse Actien. 


Breslauer Gas-Act. 5 
Minerva 
Schles. Feuer-Vers. 4 
18 Zinkh.-Aetien 
0. 
Schlesische Bank. 4 118 B 
Oesterr. Credit- 88 5 | 123% B 


Wechsel- Course. 


k. S.] 1421 
2 M. B. 


— 


do 
Wien 6. W.. k. 
2 


8 
M 
M. 
8 
do. . 2 M 
Warschau 908 R 8 


82¼ bz. 
T. 
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